
Von: Rudi [mailto:rudolf.boecker@ewetel.net]  
Gesendet: Montag, 21. März 2011 19:14 
An: buergermeister 
Betreff: Weiterl.: Resolution AKW Esenshamm 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wagner,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
  
hier ein Antrag, eine Bitte - wie auch immer - in der 
Angelegenheit Atomkraftwerk. 
Ich halte es für dringend notwendig, dass wir uns als Rat der Stadt Varel einer 
Resolution annehmen.  
  
Freundliche Grüße 
Rudi Böcker    
 
 

Anlage zu TOP 7.2  
Verwaltungsausschuss vom 24.03.2011



Der Kreistag des LK Friesland möge beschließen: Folgende Resolution an  
• das Land Niedersachsen  
• das Bundesministerium für (…) Reaktorsicherheit  
• den Betreiber des AKW Esenshamm EON. 

 
Resolution: 
 
Der Kreistag des Landkreises Friesland fordert, das AKW Esenshamm dauerhaft stillzulegen 
und auch nach dem Ablauf des dreimonatigen Moratoriums nicht wieder ans Netz gehen zu 
lassen. 
 
Das Kraftwerk ist eines der ältesten in Deutschland, Inbetriebnahme 1978. Es entspricht nicht 
mehr den Sicherheitsanforderungen, die heute an die Technik gestellt werden. Dabei ist die 
Konstruktion so alt, dass eine Nachrüstung auf zuverlässige Standards vermutlich weder 
technisch noch wirtschaftlich sinnvoll ist.  
 
Der Landkreis Friesland befindet sich in unmittelbarer Nähe, die Kreisgrenze ist weniger als 
20 Kilometer Luftlinie vom AKW entfernt. Friesland könnte also im Ernstfall zum 
Evakuierungsgebiet gehören. 
 
Das Argument, in Norddeutschland gebe es keine Erdbeben, zieht nicht. Auch das Kraftwerk 
Fukushima in Japan ist nicht dem Erdbeben zum Opfer gefallen, sondern dem Ausfall der 
Kühlung als Sekundärfolge des Erdbebens (=Stromausfall).  
 
Auch andere Gründe können zum Strom- und Kühlungsausfall und somit potentiell zur 
Kernschmelze führen: 

• menschliches Versagen 
• technische Defekte  
• Terrorangriff 
• Flugzeugabsturz 
• Cyber-War 
• Hochwasser 

 
Da Niedersachsen und insbesondere die Weser-Ems-Region ohnehin mehr Strom produziert 
als verbraucht, gibt es keinen Grund, dieses Kraftwerk länger als unbedingt nötig in Betrieb 
zu halten.  
 
Dirk von Polenz 
Fraktion DIE GRÜNEN 
 


